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Doch selbst hier ist innerhalb der beiden Reihen nicht alles ohne weiteres 
vergleichbar. Das dürfte noch zum wenigsten an den Schwankungen der 
Besitzgeschichte liegen. Wir sind über diese zwar nur unzureichend orien­
tiert, aber nichtsdestoweniger können wir wohl davon ausgehen, daß der 
Landbesitz des Kapitels seit den Anfangsjahren des 14. Jahrhunderts im 
wesentlichen stabil geblieben ist; kleinere Verluste dürften im Lauf der 
Zeit durch Erwerbungen an anderen Orten im großen ganzen ausge­
glichen worden sein. Sehr viel auffallender als diese geringfügigen Ver­
schiebungen ist der Umstand, daß, wie die Tabellen 4 und 5 ausweisen, 
viele Dörfer mit ihren Bauern nur unregelmäßig in den Rechnungen auf­
tauchen.

Tabelle4 ( M )

(X = Abgaben erwähnt; S« bloß neglectum, bloß Ortsname, vacat oder ähnliche Be­
merkung)
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Scheverlingenburg X XXX •
Honrode X XX X X X • •
Hühnerbruch XX XX X X X X
Rautheim X X X X X X X X X X X • X
Sickte X X X X X X X X X X X • X
Veltheim X X X XX •
Volzum XX XX X XX X
Hachum X X X X X X X X XXX X
Gilzum X X X X X X X X X X X • X
Ampleben X X X X X X X X • •
Sambleben X X X X X X X X XX X
Schöppenstedt X X X X X X X X X X X • X
Allum XX X X
Watzum X X X XXX X
Warle X X X X X X X X X X X • X
Kl.-Dahlum X X X X X X X
Vensleben X X X X X X X X X X X • X
Hohen-Neinstedt X X X X X X X X X X • •
Ingeleben X X X X X X • X
Söllingen X X X X X X X X X X • X
Secker XX X X X X X X X X X • X
Jerxheim XX XX X x x • •
Watenstedt XXX X X X X X X X X • X
Beierstedt X X X X X X X X X X X • •


